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Bekanntmachung gemäß § 26 Abs. 1 des Nds. Kammergesetzes für die Heilberufe 

Änderung der Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

(PKN) auf Beschluss der Kammerversammlung vom 05.11.2022:  

 

Artikel I 

Die von der Kammerversammlung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) am 30.11.2002 

beschlossene, zuletzt durch Beschluss der Kammerversammlung am 16.03.2019 geänderte 

Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen der PKN, wird wie folgt geändert: 

 

Präambel 

Die auf der Grundlage des Kammergesetzes für die Heilberufe (HKG) des Landes Niedersachsen 
beschlossene Berufsordnung regelt die Berufsausübung der Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten1 in Niedersachsen. […] 

_________________________________________________ 
1 In dieser Berufsordnung stehen die Bezeichnungen Psychotherapeutin und Psychotherapeut für 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten nach § 1 PsychThG in der ab 01.09.2020 geltenden 
Fassung, Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten sowie für 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten.  

 
2 Soweit in dieser Berufsordnung das Wort Patientin oder Patient benutzt wird, gilt es auch für andere 
Nutzerinnen und Nutzer der Dienstleistungen von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, im 
Sinne des §1 (2). 
 
 
§ 1 Berufsaufgaben 

(2) Sie betätigen sich insbesondere in der kurativen und palliativen Versorgung, in der Prävention und 
Rehabilitation, in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, in Forschung und Lehre, im öffentlichen 
Gesundheitsdienst, in der Kinder- und Jugendhilfe und in anderen Feldern des Sozialwesens, im 
Maßregelvollzug, in institutionellen Einrichtungen, in der Beratung, in der Leitung und im 
Management von Gesundheits- und Versorgungseinrichtungen sowie deren wissenschaftlicher 
Evaluation, in der wissenschaftlichen Weiterentwicklung der Konzepte, Verfahren und Methoden 
der Psychotherapie. 

(3) Sie beteiligen sind an der Erhaltung und Förderung der ökologischen und soziokulturellen 
Lebensgrundlagen im Hinblick auf die psychische Gesundheit der Menschen.  

(4) Der Beruf der Psychotherapeutin und des Psychotherapeuten ist seiner Natur nach ein freier Beruf 
und kein Gewerbe. 

§ 2 Berufsbezeichnungen 

(1) Zulässige Berufsbezeichnungen sind nach § 1 Absatz 1 PsychThG in der ab 01.09.2020 geltenden 
Fassung 

(2) Als zusätzliche Bezeichnung kann der Berufsbezeichnung das Psychotherapieverfahren beigefügt 
werden, das Gegenstand der vertieften Ausbildung und der Prüfung nach der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten oder der Ausbildungs- und 
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Prüfungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten war oder gemäß 
§ 12 PsychThG in der bis zum 31.08.2020 geltenden Fassung zur Approbation führte. 

(3) 1Qualifikationen und Tätigkeitsschwerpunkte dürfen angegeben werden, sofern dies in 
angemessener Form erfolgt und nicht irreführend ist. 2Die Voraussetzungen für derartige Angaben 
sind gegenüber der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen auf Verlangen nachzuweisen. 3Die 
Angabe eines Tätigkeitsschwerpunkts setzt eine nachhaltige Tätigkeit in diesem Bereich voraus und 
muss mit dem Zusatz 'Tätigkeitsschwerpunkt' erfolgen. 

(4) 1Weitere Zusatzbezeichnungen können entsprechend den Regelungen der Weiterbildungsordnung 
für die Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychologischen Psychotherapeuten und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen geführt werden. 2Weitere Gebiets- und 
Zusatzbezeichnungen können nach der Weiterbildungsordnung für Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen geführt werden. 

§ 19 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten als Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber oder 
Vorgesetzte 

(1) Beschäftigen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in ihrer Praxis, in Ambulanzen, in 

Aus- und Weiterbildungsstätten oder in anderen Institutionen des Gesundheitswesens und der 

Forschung sowie anderen Einrichtungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, so haben sie auf 

angemessene Arbeits- und Vergütungsbedingungen hinzuwirken und Verträge abzuschließen, 

welche der jeweiligen Tätigkeit entsprechen. 

§ 20 Ausübung psychotherapeutischer Tätigkeit in einer Niederlassung 

(5) Die Beschäftigung von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Ärztinnen und Ärzten oder 
Zahnärztinnen und Zahnärzten in der Praxis setzt die Leitung der Praxis durch die niedergelassene 
Psychotherapeutin oder den niedergelassenen Psychotherapeuten voraus. Die Beschäftigung ist 
der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen anzuzeigen. 

 
§ 26 In Ausbildung, Fortbildung und Weiterbildung tätige Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten  

(1) In der Aus- und Weiterbildung tätige Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten haben die 
Integrität von Aus- und Weiterbildungsteilnehmerinnen und Aus- und Weiterbildungsteilnehmern zu 
achten und dürfen Abhängigkeiten nicht missbräuchlich zur Befriedigung eigener Bedürfnisse und 
Interessen ausnutzen oder Vorteile daraus ziehen.  

(3) 1Das Verhältnis zwischen theoretischer Ausbilderin oder theoretischem Ausbilder oder 
Weiterbildungsermächtigter oder Weiterbildungsermächtigtem und Aus- und 
Weiterbildungsteilnehmerin oder Aus- und Weiterbildungsteilnehmer kommt dem zwischen 
einander fortbildenden Kolleginnen und Kollegen am nächsten und ist so zu gestalten, dass 
Wissensvermittlung und -aufnahme nicht behindert werden. 
3Das Verhältnis zwischen Selbsterfahrungsleiterin oder Selbsterfahrungsleiter und Aus- und 
Weiterbildungsteilnehmerin oder Aus- und Weiterbildungsteilnehmer ist dem zwischen 
Psychotherapeutin oder Psychotherapeuten und Patientin oder Patient vergleichbar und 
entsprechend § 6 zu schützen.  

(4) Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sollen keine Prüfungen bei Aus -und 
Weiterbildungsteilnehmerinnen oder Aus- und Weiterbildungsteilnehmern abnehmen, die bei ihnen 
in Selbsterfahrung oder Lehrtherapie sind oder waren.  

(5) Die Aus- und Weiterbildungsbedingungen müssen für alle Betroffenen transparent und durch 
schriftlichen Vertrag festgelegt sein.  

(6) Zeugnisse und Bescheinigungen über die Ausbildung oder die Weiterbildung sollen unverzüglich 
ausgestellt werden.  

(7) 1Die Absätze 1 bis 6 gelten für die Tätigkeit von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in 
der Fortbildung entsprechend. 2Abweichend von Absatz 5 können die Fortbildungsbedingungen 
durch schriftlichen Vertrag festgelegt sein.  
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Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bereitstellung auf der Internetseite der Kammer 

(https://www.pknds.de) in Kraft. 

Hannover, den 05.11.2022 

 

Roman Rudyk 

Präsident der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

 

Die vorstehende Änderung der Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen ist 

hiermit ausgefertigt und auf der Internetseite der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

www.pknds.de am 08.11.2022 veröffentlicht worden. 

 

 

Roman Rudyk  

Präsident der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen  

http://www.pknds.de/

